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Vorwort
Vierzehn Jahre nach der ersten Auflage des Rechtshandbuchs Finanzderivate erscheint nun 
die 5. Auflage.
In dieser letzten Auflage werden die aktuellen Entwicklungen sowohl in der Rechtsprechung 
und Gesetzgebung und als auch in der Vertragsgestaltung behandelt. Insbesondere:

n Insolvenz- und restrukturierungsrechtliche Behandlung von Finanzderivaten,
n Vorinsolvenzrechtliche Maßnahmen für regulierte Institute und geplante Maßnahmen 

für nicht-regulierte Unternehmen,
n Derivate auf Kryptowährungen und sonstige Kryptowerte,
n ESG-linked Derivate,
n Einsatz von Derivaten iVm Unternehmensbeteiligungen und -übernahmen,
n EMIR-Pflichten,
n Total Return Swaps,
n Credit Linked Notes,
n Produktbedingungen von Zertifikaten,
n Elektronisches Wertpapierregister und Derivate.
Neben den bisherigen über dreißig führenden Derivate-Experten/Co-Autorinnen und -Au­
toren haben auch neue, in der Regel jüngere Derivate-Experten als Co-Autorinnen und 
-Autoren mitgewirkt, die dem Werk neue Impulse gegeben haben.
 
Frankfurt am Main, Januar 2023
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te Reporting Centre of Excellence von Deloitte Deutschland sowie Mitglied des Deloitte 
Global IFRS Leadership Teams. Er besitzt umfangreiche Erfahrung in der Einführung und 
Anwendung von internationalen Rechnungslegungsstandards aus Beratungsprojekten und 
Abschlussprüfungen. Jens Berger ist stellvertretender Vorsitzender in der Technical Expert 
Group (TEG) von EFRAG sowie Mitglied im Fachausschuss „Finanzberichterstattung“ des 
DRSC. Darüber hinaus ist er Vorsitzender der Financial Instruments Working Group von 
EFRAG und des Arbeitskreises „Finanzinstrumente“ beim Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW). Er ist ebenfalls bei Accountancy Europe ua in der Corporate Reporting Policy 
Group sowie der Sustainability Policy Group und im Arbeitskreis „Externe Unternehmens­
rechnung“ (AKEU) der Schmalenbach-Gesellschaft aktiv. Von 2009 bis 2010 war Jens Ber­
ger als Practice Fellow beim International Accounting Standards Board (IASB) tätig.
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Ralph Beyer ist Syndikusanwalt in Luxemburg. Zuvor war er als Principal Legal Counsel 
in der Rechtsabteilung der Deutschen Börse und in der Rechtsanwaltskanzlei Elvinger, Hoss 
und Prussen in Luxemburg tätig. Er beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit Fragen des 
luxemburgischen Finanz- und Kapitalmarkt- und Verwahrrechts.

Dr. Ana de Corbavia-Perisic arbeitet als Vice President bei Aybrook Financial Partners, wo 
sie von der Dresdner Kleinwort Investment Bank in London (Investor Solutions Group) 
hinwechselte. Zuvor hat sie an der Universität St. Gallen (HSG), Schweiz, ein quantitatives 
Forschungsteam am Kompetenzzentrum für Systemisches Projektmanagement geführt sowie 
als Übungsleiterin und als Wissenschaftliche Assistentin am Institut für Mathematik und 
Statistik gearbeitet. Sie hat ihr Universitätsstudium der Wirtschaftswissenschaften an der 
Universität St. Gallen abgeschlossen (lic.oec.HSG). Ihr Promotionsstudium im Bereich Bank­
wirtschaft und Corporate Finance hat sie als Stipendiatin des Schweizerischen Nationalfonds 
(SNF) an der Universität St. Gallen (HSG), Schweiz, und an der Harvard University, USA, 
abgeschlossen. Sie hält außerdem einen MSc Abschluss in Angewandter Mathematik von der 
London School of Economics and Political Science (LSE).

Dr. Andreas Dehio ist Rechtsanwalt und Partner bei der Anwaltssozietät Linklaters LLP. 
Den Schwerpunkt seiner Beratung bilden Fragen des deutschen und europäischen Finanzauf­
sichtsrechts, insbesondere im Bereich des Bankaufsichtsrechts, des Wertpapierhandelsrechts 
und des Börsenrechts.

Sebastian Dey ist Rechtsanwalt und Solicitor (England & Wales) und als Counsel und Head 
of Digital Asset Germany bei der Anwaltssozietät Linklaters LLP im Bereich Bank- und Ka­
pitalmarktrecht tätig. Schwerpunkt seiner Beratung sind DLT-basierte Kapitalmarktprodukte 
wie Kryptowertpapiere, Kryptoderivate und Kryptowährungen sowie die Tokenisierung von 
traditionellen Finanzinstrumenten. Darüber hinaus berät er regelmäßig zu geclearten und 
nicht geclearten OTC- und börsengehandelten Derivaten (Kredit-, Krypto-, Devisen-, Zins- 
und Aktienderivate) sowie zu geclearten und nicht geclearten Repo- und Wertpapierleihege­
schäften. Darüber hinaus deckt er die folgenden regulatorischen Bereiche ab, die im Zusam­
menhang mit strukturierten Kapitalmärkten und strukturierten Finanzprodukten entstehen: 
EMIR, CRR, CSD-R, MiFID II/MiFIR sowie DLT-Pilotregime und MiCAR.

Dr. Andrea Diefenhardt ist Professorin für Wirtschaftsrecht an der Fachhochschule Kiel. 
Davor war sie Bereichsvorstand für Recht und Strategie in einer großen Privatbank. Sie 
studierte Rechtswissenschaften und Politologie an den Universitäten Frankfurt, LSE London, 
Bologna und Gainesville (USA) und sammelte Berufserfahrung in Washington D.C. und 
Hong Kong. Andrea Diefenhardt ist Prüferin des Ersten Juristischen Staatsexamens in Hes­
sen und Mitglied der Auswahlkommission der Begabtenförderung der Friedrich-Naumann-
Stiftung.

Oliver Dreher, LL.M. (King’s. College, London) ist Rechtsanwalt und Partner der interna­
tionalen Anwaltssozietät CMS Hasche Sigle und leitet dort seit 2013 den Bereich Debt 
Capital Markets in Deutschland. Einen seiner Arbeitsschwerpunkte bildet der Bereich Struk­
turierte Finanzierungen und Strukturierte Produkte. Hierzu gehört insbesondere auch die 
Beratung zu verbrieften und unverbrieften Derivaten sowie deren Einsatz in strukturierten 
Finanzierungen. Ein weiterer Schwerpunkt der Beratungstätigkeit von Oliver Dreher liegt 
zudem im Bereich der Finanzinfrastruktur. Hier berät er unter anderem zum Clearing von 
Finanzinstrumenten (einschließlich OTC-Derivate). Vor seiner Tätigkeit bei CMS war Oliver 
Dreher seit 2000 Rechtsanwalt und seit 2007 Partner der internationalen Wirtschaftssozie­
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tät Linklaters LLP. Vor seiner Laufbahn als Rechtsanwalt absolvierte Oliver Dreher eine 
Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Dresdner Bank AG (heute: Commerzbank AG) und 
war in der Rechtsabteilung von JPMorgan tätig. Oliver Dreher ist Lehrbeauftragter an der 
Frankfurt School of Finance & Management.

Martin Ebner, LL.M. (Pallas) ist Partner bei Schönherr Rechtsanwälte in Wien und Teil 
des Banking, Finance & Capital Markets Teams. Er ist spezialisiert auf strukturierte Finan­
zierungen und Derivate. Martin Ebner berät regelmäßig zu bankbilanziell oder sonst auf­
sichtsrechtlich motivierten Transaktionen. Martin Ebner ist Anwalt der International Swaps 
and Derivatives Association zu verschiedenen Fragen österreichischen Rechts (ua Netting) 
und berät regelmäßig in Zusammenhang mit Derivatetransaktionen mit österreichischen und 
zentraleuropäischen Vertragsparteien (einschließlich zu Fragen der Besicherung).

Christian Eck, Executive Director, ist bei der UBS zuständig für das Institutional Structured 
Products Sales Geschäft Deutschland/Österreich. Zu den Produktlösungen zählen Rohstoffe, 
Aktienderivate und Alternative Investments für Investoren wie Asset Manager, Versicherun­
gen und Pensionsfonds. Zuvor war er acht Jahre bei der Citigroup in den Bereichen Equity 
Derivatives und Cross-Asset Structured Products tätig. Zuletzt leitete er dort den Special So­
lutions Bereich. Christian Eck absolvierte einen Masters in Finance an der London Business 
School und studierte im European Business Programme an der FH Münster und an der 
University of Portsmouth. Herr Eck ist Autor zahlreicher Fachbeiträge über Derivate und 
Strukturierte Produkte sowie Co-Autor des Buches „Professionelles Eurex Trading“.

Dr. Jan Endler, Rechtsanwalt und Diplom-Volkswirt, ist Partner im Berliner Büro von 
Linklaters LLP. Er leitet dort als Fachanwalt für Verwaltungsrecht den Bereich öffentliches 
Wirtschaftsrecht und Vergaberecht. Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit steht die Beratung von 
Unternehmen, Banken und der öffentlichen Hand bei Privatisierungen, ÖPP-Projekten und 
anderen Infrastrukturprojekten. Er hat zahlreiche Finanztransaktionen sowohl auf Seiten der 
öffentlichen Hand als auch von Finanzinstituten hinsichtlich ihrer öffentlich-rechtlichen und 
gemeinschaftsrechtlichen Anforderungen beraten.

Dr. Jörg Fried, Rechtsanwalt und Solicitor (England & Wales), ist Partner im Bereich 
Kapitalmarktrecht bei Linklaters LLP. Während seiner über zwanzigjährigen anwaltlichen 
Tätigkeit im In- und Ausland betreute Jörg Fried Finanzinstitute, Versicherungen, Fonds, 
Industrieunternehmen, Clearinghäuser und Verbände (insbesondere ISDA und BdB) zu recht­
lichen Fragestellungen in diesem Bereich. Schwerpunkte seiner Beratungspraxis sind hierbei 
OTC-Finanzderivate, Wertpapierdarlehens- und Repo-Geschäfte, Energiehandelsgeschäfte 
und Energiederivate sowie Clearingverträge. Er ist regelmäßiger Referent bei Fachsymposien 
und Seminaren zu OTC-Derivaten.

Daniel Haeberli, LL.M. (New York University School of Law) ist Rechtsanwalt und Partner 
bei Homburger AG im Praxisteam Banken- und Finanzmarktrecht. Er befasst sich speziell 
mit (strukturierten) Finanzierungen, Verbriefungen, Derivaten und strukturierten Produkten.

Dr. Robin Helmke, LL.M. (Columbia University) ist Rechtsanwalt und Partner der interna­
tionalen Anwaltssozietät Freshfields Bruckhaus Deringer und Mitglied der Global Transac­
tion Group – Finance in Frankfurt am Main. Schwerpunkte seiner Tätigkeit bilden die 
strukturierte Finanzierung, Kapitalmärkte und Mergers & Acquisitions-Transaktionen.
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Dr. Navid Kater ist Rechtsanwalt in München und berät Banken und sonstige beaufsich­
tigte Unternehmen in Sondersituationen, insbesondere bei Abwicklungen. Zwischen 2015 
und 2022 war er Syndikusrechtsanwalt/Director bei der FMS Wertmanagement, der bun­
deseigenen Abwicklungsanstalt für die verstaatlichte Hypo Real Estate Holding AG. Seine 
Karriere als Rechtsanwalt begann Dr. Navid Kater 2010 im Bereich Banking & Finance/Re­
structuring & Insolvency bei Linklaters in Frankfurt am Main. Zuvor arbeitete er mehrere 
Jahre bei der auf Insolvenzverwaltung und Restrukturierung spezialisierten Kanzlei Brink­
mann & Partner in Hannover.

Diplom-Kauffrau Brigitta Kieninger ist Assistant Manager im Bereich Financial Services Tax 
bei KPMG in Frankfurt am Main. Sie betreut in- und ausländische Kreditinstitute in steuer­
licher Hinsicht und befasst sich darüber hinaus mit der Besteuerung von Finanzprodukten 
und -strukturen.

André Kobinger, M.Sc. arbeitet als Director im Kapitalmarktgeschäft der LBBW in Stutt­
gart. Zu seinen Schwerpunkten zählen besicherte Finanzierungslösungen (wie TRS, Triparty-
Repo/-Leihe oder strukturierte Anleihen) sowie synthetische Verbriefungen.

Dr. Lambert Köhling, LL.M. (London), Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) ist Direktor 
in den Bereichen Recht, Kapitalmärkte und Unternehmensfinanzierung beim Bundesverband 
deutscher Banken e.V. in Berlin.

Dr. Jasmin Kölbl-Vogt ist Leiterin der Rechtsabteilung der Citigroup Global Markets Europe 
AG, verantwortlich für Deutschland, Österreich und Skandinavien und seit 2011 Mitglied 
des Vorstandes. Zuvor war sie Rechtsanwältin bei Linklaters und Clifford Chance. Sie ist 
seit über 20 Jahren im Bereich Bank- und Kapitalmarktrecht, mit Schwerpunkten im Bereich 
Securitisation, strukturierter Finanzierung und Bankaufsichtsrecht beratend tätig.

Dr. Johanna Kübler ist Rechtsanwältin und Gründungspartnerin der auf Kartellrecht spezia­
lisierten Anwaltskanzlei COMMEO Rechtsanwälte in Frankfurt am Main und berät zu allen 
Bereichen des deutschen und europäischen Kartellrechts. Zuvor war sie Partnerin der An­
waltskanzlei Baker & McKenzie in Frankfurt am Main und hat als Associate Secondments 
in den Baker & McKenzie Büros in London und Brüssel absolviert. Sie ist Mitglied der 
Studienvereinigung Kartellrecht und des Kartellrechtsforums Frankfurt.

Dr. Volker Läger ist Senior Director und Analytical Manager Structured Finance Ratings bei 
Standard & Poor’s in Frankfurt am Main. Er studierte Betriebswirtschaftslehre an der Otto-
Friedrich Universität Bamberg und promovierte dort in Finanzwirtschaft über die Bewertung 
von Kreditderivaten. Vor seinem Wechsel zu S&P arbeitete Volker Läger von 2002 bis 2005 
im Bereich Fixed Income Sales bei Merrill Lynch in Frankfurt am Main.

Andreas Lange ist Banking & Finance-Partner im Frankfurter Büro von Mayer Brown. 
Er berät insbesondere in den Bereichen Verbriefungen, Derivate, Restrukturierungen und 
Aufsichtsrecht. In den letzten Jahren hat er sich verstärkt mit regulatorischen Themen und 
vor allem Themen im Zusammenhang mit der Derivateregulierung und den damit einherge­
henden Folgen auseinandergesetzt.

Dr. Rudolf Lemke ist Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) und leitet als Managing Director 
die Abteilung Kapitalmarktrecht in einem deutschen Kreditinstitut. Er studierte Rechtswis­
senschaften und Philosophie an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am 
Main. Nach Abschluss des Studiums, Promotion und Referendariat wurde er 2001 als 
Rechtsanwalt zugelassen. Vor seinem Wechsel in die Rechtsabteilung eines deutschen Kre­
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ditinstituts im Jahr 2007 war er mehrere Jahre für internationale Anwaltskanzleien in 
Frankfurt am Main und London auf dem Gebiet des Kapitalmarktrechts tätig. Er ist Autor 
zahlreicher Fachpublikationen im Bereich des Kapitalmarktrechts sowie der Juristischen 
Methodenlehre.

Sven-Patrick Maier ist Partner bei Aybrook Financial Partners in London und zuständig für 
die Bereiche Strukturierung und Transaktions-Management. Er begann seine Berufslaufbahn 
bei Deloitte & Touche LLP, New York, in der Prüfung von Investment Banken und Bro­
ker- Dealern. Nach der Zulassung als US-Wirtschaftsprüfer („Certified Public Accountant“) 
wechselte er nach London in die European Securitisation Gruppe der Deutschen Bank. 
Dort verantwortete er für mehrere Jahre das Verbriefungsgeschäft der Deutschen Bank in 
Deutschland sowie die Verbriefungs-Transaktionen von DB-eigenen Assets mit besonderem 
Augenmerk auf das Mittelstandsgeschäft und den CDO und CLO Sektor. Außerdem arbeite­
te er als Kredithändler mit dem Schwerpunkt auf illiquiden strukturierten Assets im Princi­
pal Finance Team der Bank. Zwischenzeitlich war er bei Merrill Lynch und der Citigroup 
in den Bereichen Structured Finance, Structured Illiquid Credit Trading und Kreditderivate 
tätig. Er verfügt über ein abgeschlossenes BWL-Studium der Uni München, einen US MBA 
sowie einen M.Sc. Abschluss in Accounting and Finance der London School of Economics 
and Political Science (LSE).

Clemens Marckhoff studierte Finanzwissenschaften an der Frankfurt School of Finance & 
Management. Nach Wehrdienst und verschiedenen beruflichen Stationen im Bankwesen 
gründete er im Jahr 2014 die First Coin GmbH, ein auf Hochfrequenzhandel mit Krypto­
währungen spezialisiertes Software-Unternehmen. Sechs Jahre nach Gründung war die First 
Coin GmbH das wachstumsstärkste Unternehmen in Deutschland gemäß einer Erhebung 
von Statista und Focus Business. Clemens Marckhoff ist nach wie vor Gesellschafter der 
First Coin GmbH und berät aktuell weitere Projekte im Bereich Blockchain und Kryptowäh­
rungen.

Dorothea Merz ist Wirtschaftsprüferin und Senior Manager im IFRS and Corporate Re­
porting Centre of Excellence bei Deloitte in Frankfurt am Main. Sie unterstützt sowohl 
Industrieunternehmen als auch Kreditinstitute bei fachlichen Fragestellungen zu IFRS. Ihr 
Fokus liegt dabei auf der bilanziellen Abbildung von Finanzinstrumenten insbesondere bei 
Kreditinstituten.

Andreas Patzner ist Rechtsanwalt und Steuerberater, Partner im Bereich Financial Services 
Tax bei KPMG in Frankfurt am Main. Mit seiner über neunjährigen Beratungserfahrung 
betreut er in- und ausländische Kreditinstitute und Investmentfonds in steuerlicher Hinsicht 
und befasst sich darüber hinaus mit der Besteuerung von Finanzprodukten und -strukturen.

Stefan Paulmayer ist Partner bei CMS Reich-Rohrwig Hainz Rechtsanwälte GmbH und in 
der Practice Group Banking & Finance und Corporate Transactions tätig. Er ist spezialisiert 
auf Bank-, Wertpapier- und Versicherungsrecht, Restrukturierungen sowie strukturierte Fi­
nanzierungen und Derivate. Er berät nationale und internationale Mandanten regelmäßig in 
Zusammenhang mit Derivatetransaktionen (einschließlich zu Fragen der Besicherung).

Alexander Ruschkowski, Rechtsanwalt und Solicitor of England and Wales, ist Counsel der 
internationalen Anwaltssozietät Freshfields Bruckhaus Deringer und Mitglied der Global 
Transaction Group – Finance in Frankfurt am Main. Er ist spezialisiert auf strukturierte 
Finanzierungen und Wertpapierrecht, insbesondere Derivate und damit verbundene regula­
torische und insolvenzrechtliche Themen.
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Henning von Sachsen-Altenburg ist Rechtsanwalt und Solicitor (England & Wales) und 
ist Partner im Bereich Banking and Finance der Kanzlei McCarthy Denning in London. 
Gleichzeitig ist er freier Mitarbeiter von Pricewaterhouse Coopers in London, wo er im 
Bereich Legal Business Solutions technologie-unterstützte Prozesse und Lösungen für Rechts­
abteilungen von Finanzinstituten und Hedge Fonds entwirft und implementiert. Er studierte 
Rechtswissenschaften an der Ruprecht-Karls Universität Heidelberg und war nach seinem 
zweiten Staatsexamen (Baden-Württemberg) für die Kanzleien Lovells und Linklaters in 
London und Frankfurt am Main. in den Bereichen Kapitalmarktrecht und Derivate tätig. 
Von 2004 bis 2009 war er in der Rechtsabteilung von Merrill Lynch International in Lon­
don tätig, wo er mit seinem Team ua die Bereiche, Asset Backed Finance and Lending in 
Europe, Middle East and Africa (EMEA) sowie den regionalen Bereich Deutschland und 
Österreich betreute. Von 2009 bis 2014 leitete er die Rechtsabteilung der Barclays Bank 
PLC, Filiale Frankfurt am Main. Von 2014 bis 2016 verantwortete er den Bereich Fixed 
Income, FX und Commodities in der Rechtsabteilung der UniCredit Bank in London.

Kai Schaffelhuber, Rechtsanwalt, ist in eigener Kanzlei in Luxemburg tätig. Er hat umfas­
sende Erfahrung in der Beratung internationaler und nationaler Kapitalmarkttransaktionen. 
Der Schwerpunkt seiner Beratungstätigkeit liegt im Bank-, Wertpapier- und Versicherungs­
aufsichtsrecht, bei strukturierten Produkten und Derivaten (sowohl im institutionellen als 
auch im Geschäftskunden- und Retailbereich), Restrukturierungen und Insolvenzen sowie 
M&A-Transaktionen in der Kreditwirtschaft. In diesen Bereichen verfügt er auch über um­
fangreiche Erfahrung in der Streitbeilegung und Prozessführung.

Dr. Lukas Schmidt ist Syndikusrechtsanwalt bei der B. Metzler seel. Sohn & Co. AG. Im 
Schwerpunkt betreut er konzernweit regulatorische bzw. aufsichtsrechtliche Themen. Weite­
re Bereiche seiner Tätigkeit umfassen das Investment- und Kapitalmarktrecht. Zuvor war 
er als Rechtsanwalt bei der internationalen Anwaltssozietät Linklaters LLP in Frankfurt am 
Main in der Financial Regulation Group beschäftigt.

Dr. Christian Schmitt ist Rechtsanwalt und Solicitor (England & Wales). Er arbeitet bei 
der Anwaltssozietät Linklaters LLP im Bereich Dispute Resolution und ist auf komplexe 
bank- und kapitalmarktrechtliche Streitigkeiten spezialisiert. Hierbei begleitet er Mandanten 
in Mediationen und anderen alternativen Streitbeilegungsprozessen und vertritt diese vor 
Schieds- und staatlichen Gerichten. Zudem ist er Mediator (CVM) und Lehrbeauftragter der 
Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften in Speyer.

Dr. Patrick Scholl ist Rechtsanwalt und Partner bei Mayer Brown LLP in Frankfurt am 
Main. Er leitet den Bereich Kapitalmarktrecht und Bankaufsichtsrecht in Deutschland.

Dr. Gunnar Schuster, LL.M. (Univ. of Chicago) ist Rechtsanwalt und Partner der inter­
nationalen Anwaltssozietät Freshfields Bruckhaus Deringer und Co-Head ihrer Financial 
Institutions Group. Schwerpunkte seiner Tätigkeit bilden das Bank- und Versicherungsrecht, 
besonders das Aufsichtsrecht, sowie das Investmentrecht und das Kapitalmarktrecht.

Dr. Ulrich Schüwer ist seit 2019 Vertretungsprofessor im Fachbereich Wirtschafswissen­
schaften an der Goethe-Universität Frankfurt. Außerdem forscht er am Leibniz-Institut für 
Finanzmarktforschung SAFE (Sustainable Architecture for Finance in Europe) in Frankfurt 
am Main. Von 2001 bis 2002 arbeitete er im Bereich Corporate Finance und von 2002 
bis 2006 im Bereich Fixed Income Capital Markets bei Citigroup Global Markets in Frank­
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furt am Main. Ulrich Schüwer hat Betriebswirtschaftslehre mit dem Abschluss Diplom-Kauf­
mann sowie Operations Research mit dem Abschluss Master of Science (USA) studiert 
und 2010 an der Goethe-Universität Frankfurt promoviert. Nach der Promotion war er als 
Postdoc an den Universitäten Frankfurt, Mainz und Bonn tätig.

Dr. Zsuzsanna Sessel-Zsebik, LL.M. studierte Rechtswissenschaften an der Eötvös Loránd 
Universität Budapest/Ungarn und an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Seit 
2019 ist sie im RWE Konzern tätig, derzeit bei der RWE Renewables GmbH, Unit Offshore 
Wind in Essen als Director Legal. Zuvor war sie von 2001 bis 2019 im E.ON Konzern in 
verschiedenen Positionen tätig, unter anderem beim Energiehändler, E.ON Global Commo­
dities SE (heute Uniper Global Commodities SE) in Düsseldorf als Head of General Law 
im Bereich Legal & Compliance, wo sie ihre weitreichende Erfahrung mit der rechtlichen 
Einordnung und Dokumentation von Energiederivaten gesammelt hat.

Peter Stähler ist Senior Director in der Beratung für Risikomanagement und Controlling, 
zuletzt bei Capgemini invent Dtl., verantwortlich für die Themenfelder Risk & Treasury. 
Zuvor war er in der Risikoberatung von PwC tätig, war Leiter Risikocontrolling Commer­
cial Asset Optimisation in der RWE Supply & Trading, verantwortete das Markt- und 
Liquiditätsrisiko-Controlling sowie in gemeinsamer Verantwortung das übergreifende Risi­
komanagement der Deutschen Apotheker- und Ärztebank. Peter Stähler begann nach seinem 
Studium zum Diplom-Wirtschaftsmathematiker an der Universität (TH) Karlsruhe seine 
berufliche Laufbahn in der WestLB, dort mit langjähriger Verantwortung für das Equity 
Derivatives Engineering & Structuring. Seine Schwerpunkte liegen im Risikomanagement, 
Controlling und Treasury sowie der Bankenregulierung mit weitreichender Erfahrung mit 
Derivaten und Strukturierten Produkten.

Dr. Christian Storck, LL.M. (London School of Economics) ist Rechtsanwalt und Solicitor 
(England & Wales) und als Partner bei der Anwaltssozietät Linklaters LLP im Bereich 
Bank- und Kapitalmarktrecht tätig. Schwerpunkt seiner Arbeit sind strukturierte Finanzie­
rungen, insbesondere Wertpapierdarlehen und Wertpapierpensionsgeschäfte, Repackagings 
sowie OTC Derivate aller Assetklassen (Equity, Credit, Interest, FX, Commodity). Der Fo­
kus liegt dabei vor allem auf internationale, grenzüberschreitende Transaktionen. Zu seinen 
Mandanten zählen Investmentbanken, Finanzinstitute, Versicherungen, Fonds-Häuser sowie 
Unternehmen.

Gerd Stuhlmacher, Rechtsanwalt, trat 2020 als Partner in die internationale Wirtschafts­
kanzlei Luther ein. Zuvor war er seit 2008 Director of Legal & Compliance bei E.ON Glo­
bal Commodities, wo er die gesamten Handels- und Vertriebsaktivitäten des E.ON-Konzerns 
in Deutschland und weltweit verantwortlich begleitete. Gerd Stuhlmacher ist Rechtsanwalt 
für Energierecht und Regulierung und leitet das Münchner Energy Team. Er ist anerkannter 
Experte im internationalen Geschäft mit Strom-, Gas und LNG. Neben der Strukturierung 
von Commodity-Transaktionen aller Art hat er sich auf die Compliance mit Marktregeln 
im Energiehandel spezialisiert. Gerd Stuhlmacher hat daneben umfassende praktische Er­
fahrungen in Preisanpassungsverfahren, Umstrukturierungen und M&A-Transaktionen im 
Energiesektor. Er berät deutsche und internationale Energieunternehmen sowie Investoren, 
Energy Trader und Börsen.

Regelmäßig hält er Vorträge zu Rechtsfragen des Energiehandels und zum Wettbewerbsrecht 
und hat zahlreiche Publikationen zu diesen Themen verfasst. Daneben ist er ua Herausge­
berbeirat der CCZ, Corporate Compliance Zeitschrift und Lehrbeauftrager Europäisches 
Energierecht an der FH Kufstein (Tirol).
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Marc Voelcker, LL.M. (King’s College London), ist seit 2012 als Rechtsanwalt bei der 
Anwaltssozietät Linklaters LLP im Bereich Kapitalmarktrecht tätig. Seine Tätigkeitsschwer­
punkte sind OTC-Derivate, strukturierte Wertpapierdarlehens- und Repo-Geschäfte sowie 
Marktinfrastruktur.

Jakob Wallner, LL.M.Eur, ist Rechtsanwalt und seit 2022 als Jurist in der Rechtsabteilung 
der J.P. Morgan SE in Frankfurt am Main beschäftigt. Er ist insbesondere im Finanzauf­
sichtsrecht tätig. Zuvor war er seit 2016, zuletzt als Managing Associate, im Bereich Finan­
cial Regulation in der Kanzlei Linklaters LLP beschäftigt und hat sich dort unter anderem 
auf das Versicherungsaufsichtsrecht spezialisiert. Sein Beitrag gibt ausschließlich seine per­
sönliche Auffassung wieder.

Thomas Wildner ist Wirtschaftsprüfer und Steuerberater und seit 1995 bei der Deloitte 
GmbH WPG. Seit 2010 verantwortet er als Director im Bereich Financial Services die 
Prüfung und prüfungsnahe Beratung von Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten. Der 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit umfasst neben regulatorischen Fragestellungen und der Opti­
mierung von (Geschäfts-) Prozessen, vorwiegend in den Bereichen Handel, Treasury und 
Risikomanagement, im Wesentlichen rechnungslegungsbezogene Themenstellungen, insbe­
sondere hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung von Finanzinstrumenten nach HGB 
und IFRS.

Dr. Frederik Winter ist Rechtsanwalt und als Partner bei der Anwaltssozietät Linklaters LLP 
im Bereich Finance tätig. Den Schwerpunkt seiner Beratung bilden Fragen des deutschen und 
europäischen Versicherungsaufsichtsrechts. Daneben berät Frederik Winter im Bereich des 
Bank- und Wertpapieraufsichtsrecht sowie im Börsenrecht.

Dr. Jean-Claude Zerey, LL.M. (Columbia Univ., N.Y.), Rechtsanwalt Frankfurt am Main, 
Attorney-at-law New York, Solicitor of England and Wales ist bisher als Vorstand, General 
Counsel und Chief Compliance Officer für Deutschland, Zentral- und Osteuropa, Managing 
Director oder als Syndikusrechtsanwalt in den Bereichen Vertrieb (Sales), Strukturierung 
oder Rechtsabteilung bei diversen Kreditinstituten und Investmentbanken (ua Deutsche 
Bank, Merrill Lynch, Citigroup, Société Générale, Dresdner Kleinwort Benson, LBBW, DWS) 
tätig gewesen. Seine Schwerpunkte sind Derivate, strukturierte und grenzüberschreitende 
Bankfinanzierungen, NPLs, Umstrukturierung/Sanierung von Banken, Bankenaufsichts- und 
Kapitalmarktrecht.
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